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oder in Bade- und lonltigen Kurorten ein belonderer Saal I. Klalle; oder ein be-

londerer Raum für Auswanderer, wenn lolche zeitweile in großer Zahl eintreffen‚

bezw. abgeben ulw.
In manchen nordamerikaniichen Empfangsgebäuden [ind zwei ganz gleich

große Warteläle zu finden: einer für Männer, der andere für Frauen; zwilchen

beiden die Fahrkartenausgabe, der Eingang und die darauffolgende Eingangs-
halle. An jeden Wartelaal iind unmittelbar die betreffenden Aborte angefügt

(Fig. 143103).
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Empfangsgebäude auf dem Bahnhof der Oregon—Short-

Eilenbahn zu Nampa 103).

Fig. 144. {Im w. Gr.

 

Empfangsgebäude auf dem Bahnhof der

Grevskabahn zu Tönsberg104).

Die Warteläle werden in der Regel, wenigltens bei uns, neben-, bezw.

hintereinander angeordnet; das preußilche Grundrißmulter 4 (liche S. 139) ltellt

die erltgedachte Anordnung, Mutter 5 (liehe S. 136) die zweite Anordnung dar.

Auf manchen norwegilchen Eifenbahnen war man mehrfach bemüht, diejenigen

Fig. 145.
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Vorpla‘kz (Stadtseite)

Empfangsgebäude einer kleineren Zwifchenltation105).

’°’v*) Fakf.-Repr. nach: Zeitl'chr. f. Bauw. 1907, Bl. 30.

10") Fakl'.-chr. nach: Organ t. d. Fortfchr. d. Eilenbahnw. 1883, Taf. XIV.

10") Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1893, S. 251.

Handbuch der Architektur. IV. 2, d. 11


